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Aichacher- FM/riedberger- 
Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag J|6 AZ 2Q. August 1852.

Bekanntmachung.
Daü Arbeiten der Tischler bei offenem 

Lichte betr.
In Folge hohen Auftrages der k. Regierung von 

Oberbayern K. d/ I. vom 31. vor. präs. 2. l. Mtü. 
wird im Nachgange die t Nrgiernngv-Entschtteßung 
vom 1. März 1843 jur allgemeinen Kenntniß und 
genauen Darnachachtung mit dem Bemerken eröffnet, 
daß die Ortöxolizeibehörden etwaige Contravenienten 
zur sofortigen Anzeige zu bringen haben.

Aichach den 2. August 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.
all Nr. 6874.

An 
sämmtliche Polizeibehörden von Oberbayern. 

Die Feuerpolizei, resp, das Arbeiten der 
Tischler bei offenem Lichte betr.

Im Namen
Sr. Majestät deö Königs von Bayern.

Nach Inhalt eineö höchsten Rescrkpteö deö k. Mini- 
steriumö deö Innern vom 21. v. Mtö. haben Seine 
Majestät der König allergnädigst zu genehmigen ge­
ruht, daß, auf so lange nicht anderö verfügt wird, 
den Tischlern im ganzen Königreiche daö Arbeiten in 
den Werkstätten bei offenem Lichte, jedoch nur mit dem

Verbote deö Tabakrauchens in denselben und unter 
Einführung der folgenden Vorsicht-- und VollzugS­
Maaßregeln gestattet werde:

1. die Kerzen müssen in einem eksenblechernen 
Leuchter mit einer breiten, im Durchmesser wenigsten- 
6^Zokk"7Uessenden Unterlage versehen seyn, die einen 
Einfassungörand von der Höhe eine- Zolles hat.

2. Zum Pupen der Kerzen müssen Lichtscheeren 
mit einer metallenen Kette an dem Leuchter befestigt 
seyn, und nur solche dürfen zum Putzen verwendet 
werden.

3. Die kleinen Holzabfälle, Säg- und Hobelspäne 
müssen täglich in der dem Anzünden der Lichter vor­
angehenden Stunde auö den Werkstätten geschafft, 
und an einem gegen Feuer-gefahr sichernden Ort auf­
bewahrt werden.

4. Nach beendigter Arbeit müssen alle Lichter, 
höchstens mit Ausnahme eineö einzigen (des sogenann­
ten Communlichteö gelöscht werden.

5. In der Werkstätte darf Niemand übernachten, 
dieselbe muß vielmehr, sobald die Gesellen und Lehr­
jungen diese verlassen haben, verschlossen werden, 
nachdem vorher auch daö letzte Licht, sowie daö Feuer 
im Ofen sorgfältig gelöscht worden ist.

6. Der Meister oder Werkführer hat sich täglich 
durch eine, eine halbe Stunde vor der Abschließung
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der Werkställe vorzunehmende Nachvisitaüon bei eigener 
Verantwortlichkeit von der Beobachtung dieser Bor- 
sichttmaaflregeln zu überzeugen.

7. Die Gesellen und Lehrjungen müssen bei ihrem 
Einstehen von dem Meister oder Wcrkfübrer streng­
stens ermahnt werden, mit dem Lichte höchst vorsich­
tig umzugehen.

8. Jede Uebertretung dieser Vorschriften ist an 
dem für die Verschulden seiner Gesellen und Lehr- 
jungen ebenfalls verantwortlichen Meister nnd Werk­
führer mit 5—50 fl., oder geeigneten Falles selbst 
mittels Arreststrafe, unbeschadet der allenfallsigen poli­
zeilichen Einschrcitung oder sonstigen Maaßuahme gegen 
die Gesellen nnd Lehrjungen zu beahnden.

9. Die Geldstrafen sind, vorbehaltlich der den 
Standes- und Gutsherrn hierin zustehenden Rechte, 
zur Hälfte dem Anzeiger und zur Hälfte dem OrtS- 
Armenfonde zuzuweisen.

10. Die Gendarmerie und Polizelmaunschaft, so­
wie die Distrikts- und Gemeinde-Vorsteher sind anzu­
weisen, öfters unvorhergesehene Nachsicht in den Werk­
stätten zu pflegen, ob die angeerdneten Utensilien vcr- 
schriftSmäßig und in gehöriger Anzahl vorhanden sind 
und benützt werden, und ob au<ch im Uebrigen die an- 
geordneten Schutzmaaßregeln gehörig beobachtet wer­
den. Jede hiebei wahrgenommene Ueberschreilung oder 
Unterlassung der befraglichen Anordnungen haben die­
selben sogleich bei der betreffenden Polizei-Behörde 
anzuzeigen.

11. Die Distrikts- und Gemeindevorsteher, und 
beziehungsweise die Mitglieder der Feuerbeschau-Eom- 
mifstonen sind anzuweisen, vierzehn Tage nach Ver­
kündung dieser Vorschriften, sowie bei jedesmaliger 
Vornahme der Feuerbeschau in den Tischlerwerkstätten 
Nachsicht zu pflegen, sich die vorgeschriebenen Leuchter 
und Lichlscheeren verzeigen zu lassen und das Ergeb­
niß der betreffenden Polizeibehörde anzuzeigen.

12. Durch eine besondere Bekanntmachung sind 
alle Besitzer und Bewohner der Häuser, in welchen 
Lischlerwerkstätten sich befinden, zur Mitwirkung bei 
der Beaufsichtigung deü Vollzuges der vorgeschriebe­
nen Schutzmaaßregeln nnd zur Anzeige jeder wahr­
genommenen Uebertretung oder Unterlassung aufzu- 
fordern.

Diese höchste Verordnung wird sämmtl. DistriktS- 
und OrtSpolizei-Behörden zur Kenntifißuahme und zum 
genauesten Vollzüge Hinnit eröffnet.

München den 1. März 1813.
Kbnigl. Negierung von Oberbavern, Kammer 

des Innern.
v. Hörmann, Präsident.

v. Spruner.

Bekanntmachung.
An 

sämmtliche Local-Armcnpflcgen des kbnigl. Land­
gerichts Friedberg.

Nach der allerhöchsten Verordnung vom 17. Nvv. 
1816 Art. 65, und nach $. 17 der Vollzugs-Instruk­
tion vom 24. Dezember 1833, das Armenwese« belr., 
sind die Armenbeschriebe mit EtatSvoranschlägen für 
daS nächstkommende Jahr bis zum 15. Oktober, 
und nach Art. 70 der verallegirteu Verordnung, dann 
§. 41 der Vollzugs-Instruktion hiezu, die Geld- und 
Material-Rechnungen für das abgewicbene Jahr bis 
zum 15. November eines jeden Jahres an die 
Distrikts-Polizeibehörden vorzulegen.

Indem man hiemit die Lokal-Armenpflegen auf 
diese Bestimmungen aufmerksam macht, werden die­
selben aufgefordert, obenbezeichnete Elaborate um so 
gewisser bis zu den angegebenen Terminen dahier vor- 
zulegeu, als die Säumigen die Abholung ihrer Ge- 
schaflsnachweise durch Wartboten zu gewärtigen haben.

Friedberg den 28. August 1852.
Kölngl. Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.
JahrtagSstiflung betr.

Die im ledigen Stande zu Augsburg verstorbene 
Anna Karl von Sirchenried hat zur Kirche Ried 
einen Jahrtag mit einem Kapital von 400 fl. gestiftet, 
was hiemit nach Vorschrift bekannt gemacht wird.

Friedberg den 19. August 1852.
Der königl. Landrichter 

Widder.
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Vom
Königlichen Landgerichte Pfaffenhofen. 

DistriktSstraße von Pfaffenhofen nach
Schrobenhausen betr.

Die DistriktSstraße von Pfaffenhofen nach Schro- 
benhanfen und Aichach kann wegen Neuerbauung von 
fünf gemauerten Durchläßen vom 20. August bis 
20. September 1852 nur mit leichtem Fuhrwerke 
und leeren Wägen befahren werden.

»Am 18. August 1852.
Der königliche Landrichter 

v. D o i t h e n b e r g.

Bekanntmachung.

Gestern wurden in der hiesigeu Stadt zwei Pferde 
ausgefangen, deren Eigenthümer nicht bekannt ist. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kaun daher solche bei 
dein unlerfertigten Magistrat gegen Entrichtung deü 
FuttergeldeS und der Inseralionögebuhr rc. abholen.

Aichach den 28. August 1852.
S t a d t m a g i st r a t Aichach. 

Lapfhamer, Bürgermeister.

Zu den hiesigen städtischen Stiftungen sind nach­
stehende Legate gemacht worden:
1. von dem Herrn RegierungSrathe Metzger in 

Landshut und dessen Frau Gemahlin Rosina zum 
Krankenhaus Friedberg . . . 200 fl.

2 von der verstorbenen Posthalterötochter Walburga 
Lutz von Merching

a) zum Krankenhause Friedberg . 500 fl.
b) zum LocalArmenfond Friedberg 200 fl.
c) zum Loeal-Schnlsond Friedberg LOO fl.

Dieses wird zur Ebre dcS wohlthätigen Sinnes 
der Geber hiemil öffentlich bekannt gemacht.

Friedberg am 27. August 1852.

Einstandsmann-Gesttch.
Es wird auf 1 Jahr und 9 Monat ein Einstands- 

mann gegen aünchmbäres Einsta'n^Sgeld gesucht. Hierauf 
reflektirende Militärs wollen sich an die Buchdruckerei 
in Friedberg wenden.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Andr. Ho pp ma i er, Zimmermann von PischelS- 
do^, und Jakob Schmidt, Dienstknecht von Senken­
bach, k. LandgS. Dachau, entwendeten in der Nacht 
vom 5. auf den 6. März d. IS. ihrem Dienstherr» 
dem Bauer Iakob Seemüller zu Haunstetten, Gerichts 
Pfaffenhofen, auü eurem offenen Stadl 5 Viertel Wai- 
zen im Werthe von 8—9 fl., und überbrachten den­
selben den GütlerSleuten Joseph und Walburga Wall­
ner zu Pischelsdorf, die solchen um 7 fl. kauften.

Erstere beide wurden deS Vergehens des Dieb­
stahls unter zwei besonders erschwerenden Umständen 
für schuldig erkannt, und Hoppmaier zu einer Ge- 
fänguißstrafe von 7 Monaten, Schmidt zu einer sol­
chen von 5 Monaten verurtheilt; die Waller'schcn Ehe­
leute wurden des Vergehens der Begünstigung zweiten 
Gradeü für schuldig erachtet, und jedeo derselben zu 
einer Gefäugnißstrafe von 6 Tagen condemnirt.

Jakob Riedmai er, 42 Jahre alt, verheiratheter 
Taglöhner in Weichering, k. LdgS. Neuburg, Halle 
einen solchen Hang zum Wildern, daß er sich nicht 
genirte, bei Tag und Nacht in allen Revieren herum- 
zustreifen und niederznschießen, waS ibm in den Weg 
kam. So wurde er am 9. und 1V. Mai, und am 
3. Juni d. IS. mit Abschraubgewehren in 3 ver­
schiedenen Jagdrevieren betreten, und deßhalb zu L' , 
Monaten Gefängniß verurtheilt, und sogleich in Haft 
genommen.

Frirdber^. Aus gefälligerMittbeilung ist dieRcdaktion in Stand gesetzt, sowohl den Bewohnern der 
Stadt Friedberg als denen des Landgcnchtsbezirkcs Friedberg bekannt geben zu können, daß Sr. Excellenz der 
Hr. Rcgicrungspra,ident von ^bcrbavcrn, Graf v. Ncigersbcrg, auf die von Seite einer aus hiesiger Stadt be­
auftragten Deputation, bestehend aus dem Hrn. Bürgermeister Happachcr, Hrn. Joseph Schwerer und Hrn. Unflad, 
gemachten Einladung: das dahier am Sonntag den 5. September stattfindcndc landwirtbschaftlichc Distriktsfest 
mit Dero Gegenwart beehren zu wollen, die freundliche Zusicherung ertheilte, von dieser Einladung, wenn nicht 
unvorhergesehene Hindernde cntgegentrctcn, Gebrauch zu machen.

In Beziehung auf diese freudige Nachricht wäre sehr zu wünschen, daß alle jene Gcwcrbsmcister, welche 
dre^mit diesem landwirtschaftlichen Feite verbundene kleine Industrie-Ausstellung durch ihre gewerblichen Erzeug- 
nlffe beschicken wollen, baldigst die hiezu im hiesigen Rathhause bestimmten Räume recht zahlreich damit zu schmücken, 
indem das Fest-Comite ohncdieß ;n den letzten Tagen durch mancherlei Anordnungen stark beschäftigt wird.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 28. August 1852.

Aichacher Diktualien-Preise.

Frucht­
Sorten.

Schrannenftand. Durchschnittspr. pr. Schüssel.
Ganzer

iJmGanzenj Hieran 
vorhanden. I vcrkanft.

|3m Nest 
I geblieben. höchster. mittlerer. |l mindester.

S ch ä f f e l. _ _ _ _ st. L!^ ff. | kr. II ff. 1 kr^ ff.
Waizen 1 107 105 2 19 46 18 121 16 24 1911 21
Korn 126 124 2 18 13 16 43 15 32 2073 36
Gerste 52 52 — 10 8 9 30 8 45 494 21
Haber | 213 213 — 5 40' 3 26] 5 19 1158 35
Summa 498 494 4 5637 53

Gegen die letzte Schranne 
ist der 

Mittelpreis 
gefallen. ., gestiegen.
ff. 1 kr. 1 ff. Li

10 —
— — — 27
— —— — 6
— — — 9

Fleisch, pr. Pfnnd. jÜkr-Ips. Brod. 11 Wö. ICotO-l Qn^i Theil. Mehl, pr. Dreimgcr._ i! kr. j pf.
Ochsenfleisch, gemästetes I«i— Halbkreuzer Semmel _ 2 * 3' , Mttndmehl ! 6 3
Kuhfleisch 9 2 Krenuer «Semmel — 4 □ A Seinmelmehl 5 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 3 3 I 1 Schönmehl 4 3
Schweinfleisch 15 — Kreutzer Röggl 

Halbbatzen Laib
— 7 2 2 Okachmehl 3 3

Kalbfleisch 10 r —* 16 3 2 Roggen mehl j 4 2
Cchaffleisch 9|- Batzen Laib | 1 1 3 I - 1 Pfd. sttoggenbrod j I 3 3

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im köni^t. Land.,erieht {yiie^bern.

_ Fleisch, pr.> Pfund._ _ ||(v.|pf. |_ _ _ _ _ _ Brod.________ | | Pfd. 1 Loth. |^lnc. jThnl | Mehl, pr. Pierling. . ff- 4r.| pf.
Ochsen fleisch, gemästetes! 12 Halbkreuzer Semmel — 2 ’A | — Feines Mundmehl |j— 50s—
Kuhfleisch I 9 2 Kreutzer Semmel - 4 ’/4 — Semmelmehl - 42 —
Rindfleisch 9 2 Zweikrcutzcr Röggl . — 13 — — Geringeres Mehl !'- 34 -
Schweinfleisch 15 — Bierkreuzer Röggl — 26 — — Nachmehl li- 26 —
Kalbfleisch 8i— Batzen Laib - 31 — — Backmehl U— 40 —
Schaffleisch 8|— Achtkreuzer Laib 1 30 ' — —

Brod-Taxe.Mehl-Taxe.

Gattung.
Preise.

! Gattutt g.
I G e in i el) t

Mctzcn. Vierling. | Masst. ^
st. !! kr. M kr. |M ,..

Feines Mundmehl 3 12 - f 38 -»12 ; Halbkreuzer Semmel 2
Semmelmehl 2 40 - 40 -19 Krelizer Semmel — 4
Geringeres Mehl 2 8 — 32 - 8 Zweikreuzer Röggl — 13 2
Nachmehl 1 ! 36 - 24 - 6 Bierkreuzer Röggl — 27 —
Backmehl 2 ! 32 -l38 "Kl Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib 2 1
— —

München 2L Aug. Augsburg 27♦ Aug. Schrobenhausen 26. Augst. Rain 2!. August. Friedberg 26. Augst.
Oll der Schranne. Deesen.

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen^

höchst, ,! mittl. inind. 
st. j O-?! st. i kr. 1 st. kr-

Waizen^ Korn.
höchst, inittl. nunk^^hrchst. initll. ^> mind.

Gerste. Äaber.

Rain. . . . . . . . . . . . J—I— |— -
Friedberg . J 628 6 6.j

st.Ikr.Ijst/ ke. ist. kr. 
^! 20. «i-- 
19 37^16 50 17 14 
20, 2 19; 2 17 31

17^0!--
17,19 16,42 15 54

höchst.! mittl. " mind. he.l'st. niietl. 1 miND
st-1 fr. । ff. jfr? ff I fr. 

,40,45 —
st | fr. st.

10.30. 9 57 
9 39 9 30. 1 5 (1. 5 27.’ 5 13

9,-1 8 30 5 6 4 52, 4 36
5 50, 5 34] 5 17

20, 2 10 2,1/31 17 11 16, 9-15 10 
21/ 4 20 ll.il» 10 18 21 17 39 17 6 ,u —, s^u 
19 20 17J—,|14 40 17i 1'16 21 15 40, 9 48| 9, 9 8 30;
X11 4 KU|ll 1» IU
19 20 17,1—JtJ 40

10J-

(Druck der Cichlcitc r'schen Buchdruckerei./ (!)iedigirt ron LH. Mulles


